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Art kleiner Kapelle, welche auf ihrer dreieckigen Bafis die Aufftellung zweier

Urnen geftattet. Das Grabmal wirkt originell und gefchmackvoll.

267- Der Gedanke der Afchenbeifetzung in den oberirdifch aufgeführten Maffen-
3 en- .. . .

‚„mflliflme gräbern gehort dem Frankfurter Feuerbeftattungsverem an und dt auch auf dem

zu dortigen Kommunalfriedhofe im Jahre 1902 zum erfiten Male zur praktifchen Durch-
“rankfurt a. M. ..

fuhrung gelangt.
Diefe erfie Beifetzungsftätte7 deren Parzellen zur Aufnahme der Afche eines Leichnams

{insgefamt 80) dienen, ilt von den Mitgliedern des Frankfurter Vereins erworben worden. Von

Fig. 380.

 

 
Urnenfi'zitte im Urnenhain auf dem neuen Friedhofe zu Heilbronn‘“).

den in den folgenden Jahren errichteten derartigen Mafienbeifetzungsftätten iit diejenige vom

jahre 1905 (Arch‚z [Iglu/MUM; Fig. 376‘75)‚ zur Aufnahme von 100 Afchenrefien beitimmt, be-

fonders hervorzuheben.

268, Eine andere Form der Maffenbeifetzungsftätten bilden die von demfelben

afchiiäfiifle Frankfurter Verein im Jahre 1901 projektierten Felsafchengräber (Fig. 377 bis 379179).

für Diefe fiellen fich als freiftehende Iteinerne Hügel dar, die 10 Beifetzungsftellen, jede für

““““ “' M- 2 Afchenrefle beitimmt, enthalten. Die Gröfse diefer Hügelflätten entfpricht zwei Grabparzellen,

13) Aus ebendaf. 1905, S. 369—370.
179) Aus ebendaf. 1901, S. 395—398-


